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Zum Geleit 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

schon steht wieder eine Mitgliederversammlung 
an. Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr zwei Sat-
zungsänderungen. Diese betreffen die Einladungen 
zu den Jahreshauptversammlungen bzw. außeror-
dentlichen Mitgliederversammlungen und das Ende 
einer Mitgliedschaft im DSLV Saar. Wir wollen 
die Einladungen zu den Jahreshauptversammlun-
gen zukünftig über die Homepage veröffentlichen. 
Zu den außerordentlichen Mitgliederversammlun-
gen wollen wir zukünftig via E-Mail einladen. Des 
Weiteren soll das Ende der Mitgliedschaft im 
DSLV Saar an das Geschäftsjahr gekoppelt wer-
den. Zusammen mit dem satzungsgemäßen Einzug des Mitgliedsbeitrages zu Beginn des Jahres 
ergibt sich dadurch eine Reihe von Vereinfachungen in der Mitgliederverwaltung.  

Wie immer geht es auch in diesem Jahr um die Besetzung von Vorstandspositionen: Vizepräsident, 
Geschäftsführer, Referent für Öffentlichkeitsarbeit sowie die Leiter der Sektionen sind ebenso wie 
zwei Kassenprüfer zu wählen. Wir hoffen, dass wir mit den Neuwahlen die Verjüngung des Vor-
standes weiter vorantreiben können und damit den DSLV für das nächste Jahrzehnt gut aufstellen 
können. 

 

Bei den Mitgliedern des Vorstandes sind drei besonders zu erwähnen: Frank Prianon ist dafür zu 
danken, dass er das verantwortungsvolle Amt des Referenten für Haushalt und Finanzen übernom-
men hat. Pamela Klotti und Christian Kaczmarek haben beide am 19. November ihre Dissertationen 
erfolgreich verteidigt und dürfen jetzt ihre Namen mit dem Doktortitel schmücken. Herzlichen 
Glückwunsch! 

 

Vor unserer Mitgliederversammlung werden wir zusammen mit den Sportärzten und den Kinderärz-
ten eine Veranstaltung zum Thema Schulsportbefreiung durchführen. In Zeiten des Bewegungs-
mangels sollte eine Schulsportbefreiung eigentlich die absolute Ausnahme darstellen. Aber Sie wis-
sen besser als ich, dass das nicht so ist. 

 

Das Schwimmen in der Schule stellt nach wie vor ein Riesenproblem dar. Wir haben deshalb einige 
aktuelle Pressemitteilungen zusammengestellt. Kinder und Jugendliche haben ein Anrecht auf die 
Erteilung des Unterrichts in der Größenordnung wie der Unterricht in der Stundentafel angegeben 
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ist. Aufgrund der hohen Verlustzeiten vor und nach dem Schwimmen ergeben sich Nettounter-
richtszeiten von zum Teil nur 20 Minuten. Deshalb fordern wir, dass für den Schwimmunterricht 
prinzipiell drei Stunden eingeplant werden müssen, damit die Kinder und Jugendlichen auf die 
ihnen zustehenden Unterrichtszeiten auch beim Schwimmunterricht kommen. 

 

Mit einem weiteren oftmals total unterschätzten Problem bei Sportunterricht beschäftigt sich Pame-
la Klotti: Lärm. Nur die, die regelmäßig in den unzulänglich gedämmten Sporthallen unterrichten 
müssen, wissen, wie belastend der Unterricht werden kann.  

 

Anna Feldmann hat sich in ihrer Examensarbeit mit dem Thema Inklusion beschäftigt. Sie hat Leh-
rer interviewt und diese Interviews qualitativ ausgewertet. Aufgrund des großen Aufwandes der 
beim Interviewen und Transkribieren der Teste betrieben werden muss, finden sich kaum Examens- 
oder Masterarbeiten, die diese Methode anwenden. Ein Wichtiges Ergebnis von Anna Feldmann 
lautet: Die Bewertungen der Bedingungen an der eigenen Schule fiel mehrheitlich negativ aus, denn 
so gaben sieben der neun Befragten an, dass die geforderten Bedingungen für eine inklusive Be-
schulung nicht oder nur unzureichend erfüllt sind. 

In diesem Zusammenhang möchte ich noch auf die Videoproduktion des DSLV zum Thema Inklu-
sion hinweisen. Diese Videos – siehe Seite 25 – sollten an jeder Schule zur Verfügung stehen, da-
mit sich die Sportlehrer Anregungen für die Lösungen der vielfältigen Probleme beim inklusiven 
Unterrichten holen können. 

Dieses Infoheft ist wahrscheinlich das letzte gedruckte Heft, das Sie bekommen. Zukünftig wollen 
die Papier- und Portokosten sowie den Aufwand für das Versenden des Heftes einsparen. Sie wer-
den das Infoheft wie schon in der Vergangenheit über unsere Homepage herunterladen und sich in 
die Farbe anschauen können. Der Landessportverband und auch der Turnerbund sind diesen Weg 
gegangen. Da fast niemand mehr in der heutigen Zeit kein Internet hat, bietet es sich an, konsequent 
die Errungenschaften der Technik zu nutzen und die zur Verfügung stehenden Ressourcen für ande-
re Aufgaben einzusetzen. 

 

Ihr  

 

Georg Wydra 

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 



 DSLV Saar – Info 2019/1 

6 

Das darf nicht sein! 

Das sollte uns nachdenklich stimmen 

 

FAZ am Sonntag vom 3. Februar 2019 

 

Mit dieser Meinung steht Harald Schmidt sicherlich nicht alleine da. Im Letzten Mitglieder-Info 
habe ich über die Ergebnisse mehrerer aktueller Studien zur sportlichen Aktivität von Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen geschrieben. Viele, zu viele stehen abseits und treiben keinen Sport. 
Für viele sind solche traumatischen Erfahrungen, wie sie Harald Schmidt gesammelt hat, aus-
schlaggebend für die negative Einstellung gegenüber dem Sporttreiben.  

Denk ich an Sport, denk ich an die schlimmsten Demütigungen meiner Kindheit 
und Jugend. Ich war ’ne komplette Null … 

Der eine oder andere wird einwenden, dass die Schulzeit von Harald Schmid 50 Jahre zurück liegt 
und heute Alles besser ist und man die Leibeserziehung von damals nicht mit dem modernen erzie-
henden Sportunterricht vergleichen könne. Aber machen wir uns nichts vor: Auch heute noch gibt 
es – nach dem Referendariat – Sportstunden, die sich kein Übungsleiter im Turnverein erlauben 
könnte: Die Kinder und Jugendlichen kämen nicht mehr.  

Die Gründe für das Scheitern des Sportunterrichts liegen nur zum Teil an den Sportlehrern. Zum 
Teil hängt es aber auch damit zusammen, dass die Wünsche, Interessen, Motive und Erwartungen, 
die Schüler haben, zu unterschiedlich sind. Ein inklusiver, integrativer und koedukativer Sportun-
terricht kann diesen unterschiedlichen Bedürfnissen nicht gerecht werden. Das wäre die Quadratur 
des Kreises. Abhilfe könnte nur ein Sportunterricht sein, der explizit die unterschiedlichen Erwar-
tungen der Schüler berücksichtig. Aber dies widerspricht den Gedanken der Inklusion, Integration 
und Koedukation. Vielleicht sollten wir den sportpädagogischen Anspruch reduzieren und einfach 
nur dafür sorgen, dass die Schüler Spaß haben. 
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Jahreshauptversammlung 2019 

Zeit: Mittwoch, 27. März 2019 – Beginn 19:30 Uhr 
 
Ort: Saarbrücken, Seminarraum 0.23 Sportwissenschaftliches Institut  
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der Außerordentlichen Versammlung 
2018 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahlen: 

- Vizepräsident(in) 
- Geschäftsführer(in) 
- Referent(in) für Öffentlichkeitsarbeit 
- Leiter(innen) der Sektionen 
- zwei Kassenprüfer 

6. Festsetzung der Jahresbeiträge 2019 
7. Satzungsänderung  

- Kündigung der Mitgliedschaft (§ 4) 
- Änderung der Art der Einladung zur Jahreshauptversammlung 
bzw. zu außerordentlichen Mitgliederversammlungen (§§ 8 und 9) 

8. Änderung der Zustellung der Mitglieder-Infos 
9. Anträge müssen § 9 (1) der GO mit einer Frist von zwei Wochen 

(Eingang beim Vorstand) vor der JHV gestellt werden 
9. Verschiedenes 
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Protokoll der außerordentlichen Mitgliederversammlung des DSLV Saar 
2018  
Termin:  Dienstag, 16.10.2018, 18.00 - 18.30 Uhr 
Ort:  Saarbrücken, Sportwissenschaftliches Institut, Seminarraum 0.23 
Anwesend:  11 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung (JHV) 2018 
3. Bericht des Präsidenten 
4. Wahlen: Referent/in für Haushalt und Finanzen 
5. Beratung und Beschlussfassung Datenschutzverordnung 
6. Verschiedenes 

 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Präsident eröffnet um 18.00 Uhr die Mitgliederversammlung, begrüßt die Anwesenden und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der JHV 2018 

Das Protokoll der JHV 2018 wird von den anwesenden Mitgliedern einstimmig angenommen. 

TOP 3: Bericht des Präsidenten 

In der letzten JHV trat Herr Matthias Rollwa vom Amt des Referenten für Haushalt und Finanzen 
zurück. Da in der JHV kein Kandidat für dieses Amt zur Verfügung stand, soll in dieser außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung eine Wahl stattfinden. Zudem muss über die Annahme oder Ab-
lehnung der Datenschutzverordnung (DS-GVO) entschieden werden.  

TOP 4: Wahlen 

Elf stimmberechtigte Mitglieder waren bei der Wahl des/der Referenten/in für Haushalt und Finan-
zen anwesend. Tobias Jungfleisch schlägt Frank Prianon (Schulleiter der Gemeinschaftsschule 
Merchweiler) für dieses Amt vor.  

Frank Prianon wird mit elf Ja-Stimmen einstimmig gewählt. Er nimmt die Wahl an.  

TOP 5: Beratung und Beschlussfassung Datenschutzverordnung 

Die DS-GVO, die als Entwurf im Info-Heft 18/2 veröffentlicht wurde, wird einstimmig wird mit elf 
Ja-Stimmen angenommen.  

TOP 6: Verschiedenes 

Keine Anmerkungen der Anwesenden. 

 

Saarbrücken, 17.10.2018 

 

Univ.-Prof. Dr. Georg Wydra Christian Kaczmarek 

(Präsident)     (Geschäftsführer) 
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Anlage 1 zur Jahreshauptversammlung 2019 (Satzungsänderungen) 

Die Möglichkeit der Kündigung (§ 4 Ende der Mitgliedschaft) soll vom Ende des Kalenderviertel-
jahres auf das Ende des Geschäftsjahres verschoben werden, weil die Mitgliedsbeiträge gemäß Sat-
zung zu Beginn des Jahres erhoben werden müssen und deshalb eine klare und eindeutige Regelung 
insbesondere auch im Hinblick auf die Rückforderung von bereits bezahlten Beiträgen bei einer 
Kündigung während des Geschäftsjahres notwendig ist. 

Bisher sind wir durch die Satzung gezwungen, die Einladung zur Jahreshauptversammlung (§ 8 
Jahreshauptversammlung) über das Mitglieder-Info auszusprechen. Zukünftig soll die Einladung 
durch Veröffentlichung auf der Homepage erfolgen. Die Einberufung einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung (§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung) soll via E-Mail möglich sein. 

Über die Änderung der Paragrafen 4, 8 und 9 der Satzung soll im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung abgestimmt werden. Hier finden Sie den bisherigen Text und die geplanten Neufassun-
gen. Die zu ändernden Textstellen sind durch Unterstreichung gekennzeichnet. 

 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft (alt) 

(2) Ein Austritt ist jederzeit zum Ende eines Kalendervierteljahres möglich; er ist in schriftlicher 
Form dem Geschäftsführenden Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen bekanntzu-
geben. 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft (neu) 

(2) Ein Austritt ist jederzeit zum Ende eines Geschäftsjahres (31. Dezember) möglich; er ist in 
schriftlicher Form dem Geschäftsführenden Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen 

bekanntzugeben. 

§ 8 Jahreshauptversammlung (alt) 

(2) Die JHV muß spätestens vier Wochen vorher vom Geschäftsführenden Vorstand schriftlich per 
Rundschreiben mit der Angabe der Tagesordnung einberufen werden. 

§ 8 Jahreshauptversammlung (neu) 

(2) Die JHV muss spätestens vier Wochen vorher vom Geschäftsführenden Vorstand durch Veröf-
fentlichung auf der Homepage des DSLV Saar (www.dslv-saar.de) mit der Angabe der Tagesord-

nung einberufen werden. 

§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung (alt) 

(3) Für die Einberufung der außerordentlichen Mitgliederversammlung gilt § 8 (2) entsprechend. 
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§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung (neu) 

(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss spätestens vier Wochen vorher vom Ge-
schäftsführenden Vorstand per E-Mail an die dem Verein zuletzt bekannte Mitgliedsadresse mit der 
Angabe der Tagesordnung einberufen werden. Mitglieder, die keine E-Mail-Adresse haben, werden 
per Brief eingeladen. 

 

Anlage 2 zur Jahreshauptversammlung 2019 (Änderung der Zustellung 
der Mitglieder-Infos) 

Lieber Mitglieder, 

 

bisher sind Sie es gewohnt, dass sich der DSLV Saar zweimal pro Jahr bei Ihnen mit dem gewohn-
ten Mitglieder-Info meldet. Die inhaltliche und redaktionelle Erstellung des Heftes ist wie Sie sich 
vorstellen können, mit einem nicht unerheblichen Zeitaufwand verbunden. In der Vergangenheit hat 
dies unser Ehrenpräsident, Dr. Dieter Peper, mit viel Leidenschaft bis zum Jahr 2005 gemacht. Seit 
dem habe ich versucht, sie über Aktuelles aus dem Verband und der Wissenschaft zu informieren.  

Kostenlos gedruckt wurde das Infoheft in den letzten 15 Jahren von der Deutschen Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsmanagement. Herrn Marx von der DHfPG sei hierfür herzlich gedankt. 
Letztendlich haben meine Mitarbeiter, zurzeit Dr. Christian Kaczmarek und vorher Lisa Grub, für 
das Eintüten und den Postversand gesorgt. Unterstützt wurden sie hierbei von meiner Sekretärin 
Frau Giese-Mansone sowie dem Verwaltungsleiter des SWI, Herrn Olaf Karthein. Diesen sei an 
dieser Stelle herzlichst hierfür gedankt. Auch das war mit sehr viel Zeitaufwand verbunden. 

Vor dem Hintergrund, dass ich demnächst aus dem aktiven Dienst der Universität des Saarlandes 
ausscheide und auch im Jahr 2020 nicht mehr für das Amt des Präsidenten des DSLV Saar zur Ver-
fügung stehen werden, müssen wir jetzt versuchen, den dann Verantwortlichen die Arbeit so ein-
fach wie möglich zu machen. Deshalb haben wir uns zwei Alternativen überlegt: 

1. Druck und Vertrieb des Mitglieder-Infos in Zusammenarbeit mit dem Verlag Hofmann 
(Herausgeber der Zeitschrift sportunterricht). 
Vorteile: Druck und Vertrieb erfolgen über den Verlag Hofmann. Alle Mitglieder bekom-
men eine Ausgabe der Zeitschrift sportunterricht gratis zugestellt. 
Nachteile: Die Druck- und Versandkosten belaufen sich pro Heft auf ca. 1500 Euro. Wir 
müssen dem Verlag die Adressen der Mitglieder übermitteln.  

2. Das Mitglieder-info wird wie bisher redaktionell erstellt und als PDF-Datei via E-Mail an 
die Mitglieder versandt. 
Vorteile: Sie bekommen regelmäßig alle relevanten Verbandsinformationen zugestellt. 
Nachteile: Wir brauchen Ihre E-Mail-Adresse. 

3. Alle Informationen werden über die Homepage des Verbandes (www.dslv-saar.de) zur Ver-
fügung gestellt.  
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Vorteile: Die Informationen werden zeitnah und kostengünstig alle Mitgliedern mit Inter-
netanschluss zur Verfügung gestellt.  
Nachteile: Sie bekommen kein gedrucktes Heft und müssen sich selbst von Zeit zu Zeit da-
rum kümmern auf dem Laufenden zu bleiben. Auch die Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung erfolgt – sofern die Mitgliederversammlung der entsprechenden Satzungsänderung zu-
stimmt – dann nur noch über die Homepage und eventuell zusätzlich Social Media. 

Da Sie von diesen Veränderungen betroffen sind, sollten Sie auch darüber entscheiden. Deshalb 
wollen wir darüber bei Jahreshauptversammlung unter Punkt 8 abstimmen lassen. 

 

 

Wir brauchen Ihre E-Mail-Adresse 

Liebe Mitglieder, 

 

um Ihnen zukünftig das Mitglieder-Info und auch die Einladungen zu den Mitglieder-
versammlungen zustellen zu können, brauchen wir Ihre aktuelle E-Mail-Adresse! 

Schicken Sie Ihre E-Mail-Adresse an: 
 
Christian Kaczmarek  
Universität des Saarlandes 
Sportwissenschaftliches Institut 
Universität Campus Gebäude B8.2 
66123 Saarbrücken 
 
Tel. 0681 - 302 - 3408 oder 2544 
E-Mail: christian.kaczmarek@uni-saarland.de 
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Berufsverband der Kinder-  
und Jugendärzte E. V. 

Sportärzteverband Saar 
e. V. 

Deutscher Sportlehrerver-
band Saar e.  V. 

 

 

Schulsportbefreiung in Zeiten des Bewegungsmangels 

 

27. März 2019, 18:00 Uhr,  
Sportwissenschaftliches Institut  
der Universität des Saarlandes 

 

Eine Veranstaltung der Sportlehrer des Saarlandes zusammen mit Vertretern der Kin-
derärzte, der Sportärzteschaft, des Bildungsministeriums und der Elternschaft. 

Auf der einen Seite wurde erst jüngst in verschiedenen Studien festgestellt, dass sich 
Kinder und Jugendliche viel weniger bewegen als die Nationalen Bewegungsempfeh-
lungen vorgeben. Auf der anderen Seite hat sich in der Medizin die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass Bewegung und Training bei fast keiner Erkrankung kontraindiziert 
sind. Dem Schulsport kommen zwei wichtige Funktionen zu: Kompensation des Be-
wegungsmangels und Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur 

Aber wie kann der Schulsport diese Funktionen erfüllen, wenn – aus welchen Grün-
den auch immer – viele Kinder eine Schulsportbefreiung attestiert bekommen? Vor 
diesem Hintergrund erscheint es wichtig, im Rahmen dieser Veranstaltung die ver-
schiedenen Betrachtungsweisen vorzustellen und zu diskutieren. Sport- und Kinder-
ärzte, Sportlehrer und Elternvertreter sowie das Ministerium stellen Ihre Positionen in 
10-minütigen Statements vor und diskutieren anschließend auf dem Podium. 
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3. DSLV-Saar Spiel- und Grillfest 

 

 

Wann?: Freitag, 14.06.2019 von 16.00 bis 20.00 Uhr 

Wo?: Uni-Sporthalle bzw. Beachvolleyballanlage am Sportwis-
senschaftlichen Institut an der Universität des Saarlandes in 
Saarbrücken 

Was? Gemeinsames Spielen (von 16 bis 18 Uhr Beachvolleyball 
und von 18.30 bis 20.00 Uhr Basketball, Tischtennis, Fuß-
ball, Boule…) oder Wandern um den Schwarzenberg-Turm 

Bei gutem Wetter grillen wir anschließend ab 20.00 Uhr 
(für Grillgut und Kaltgetränke wird gesorgt…) 

Wer? DSLV-Saar-Mitglieder und „Solche, die es noch werden 
wollen“ sowie Freunde und Partner 

Kosten? Für DSLV-Mitglieder kostenlos. Nicht-Mitglieder zahlen 
eine Pauschale von 10 €. 

Für Grillgut und Kaltgetränke wird gesorgt 

Anmeldung? Bitte bis zum 11.06.2019 verbindlich (zwecks genauerer 
Planung) an: Christian.Kaczmarek@uni-saarland.de 
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Personalia 

Frank Prianon neuer Referent für Haushalt und Finanzen 

Die wichtigste Position in jedem Verband ist die des 
Referenten für Haushalt und Finanzen. Wichtiger als 
die Position des Präsidenten. Dass die Kasse stimmen 
muss, sehen wir derzeit alle beim Landessportverband. 
Deshalb sind wir froh, dass wir trotz einiger Widrig-
keiten Frank Prianon, Schulleiter der Max von der 
Grün-Schule in Merchweiler für dieses Amt gewinnen 
konnten. 

Jahrgang 1963, seine Stationen: erstes Staatsexamen in 
Siegen, dann Referendariat in Münster und Zusatzstu-
dium zum Diplomsportwissenschaftler, Mitarbeiter 
beim Sport- und Bäderamt Ludwigshafen, Jugendbil-
dungsreferent beim Fußball- und Leichtathletikver-
band Westfalen, Lehrer in Merchweiler seit 2005 und 
Schulleiter an der Max von der Grün-Schule seit 2012. 

Im Sport engagiert als ehemaliger Mittel- und Langstreckenläufer, Leichtathletiktrainer sowie eh-
renamtlich in verschiedenen Vorstandspositionen zuletzt als Vorsitzender des TV Pflugscheid-
Hixberg von 2010 bis 2016. Mit-Autor des Buches: „Verletzungen und Überlastungsschäden des 
Läufers“ (Shaker-Verlag). 

Dr. phil. Christian Kaczmarek 

Dr. phil Christian Kaczmarek hat von 2007 bis 2013 in 
Saarbrücken Sport mit den Abschlüssen BA und MSc 
studiert.  

In seiner Dissertation beschäftigte er sich im Arbeitsbe-
reich von Univ.-Prof. Dr. Wydra mit dem Thema Ent-
wicklung und Evaluation eines motorischen Screenings 
zur Beurteilung der Mobilität von Älteren. Download 
der Arbeit: http://dx.doi.org/10.22028/D291-27648) 

Christian Kaczmarek ist seit 2013 Geschäftsführer des 
DSLV Saar. Er wird zukünftig im Arbeitsbereich von 
Univ.-Prof. Dr. Sabine Schäfer tätig sein.   

 



DSLV Saar – Info 2019/1   

15 

Dr. phil. Pamela Klotti 

Dr. phil Pamela Klotti, seit einem Jahr Mitglied des 
Vorstandes des DSLV Saar, hat sich in ihrer Disser-
tation mit dem Thema Belastung und Resilienz von 
Sportlehrern auseinandergesetzt (siehe Infoheft 
7/2018).  

Download der Arbeit: 
http://dx.doi.org/10.22028/D291-27588  

Pamela Klotti hat in Saarbrücken und Köln zunächst 
von 1993 bis 2000 auf Diplom studiert. Danach hat 
sie dann noch auf Lehramt für die Fächer Deutsch 
und Sport weiter studiert und mit dem Staatsexamen 
abgeschlossen (2. Staatsexamen 2005).  

Seit dem ist sie verbeamtete Realschullehrerin im 
Schuldienst des Saarlandes. Zurzeit ist sie an der 

GemS Vopeliuspark Sulzbach tätig. 

 

 

 

SWI: Uschi Schwarz-Lang und Dr. Franz Marschall gehen von Bord 

Nach vier bzw. nach drei Jahrzehnten verlassen zwei Urgesteine des Sportwissenschaftliche Insti-
tuts die Uni und gehen in den wohlverdienten Ruhestand. Kaum jemand, der in den letzten Jahr-
zehnten in Saarbrücken Sport studiert hat, hat sie nicht kennen gelernt. Sowohl in der Sportpraxis 
als auch in der Sportwissenschaft haben sie nach dem Motto Fördern durch Fordern deutlich ge-
macht, dass das Studium der Sportwissenschaft nicht ohne körperliche und geistige Anstrengung zu 
absolvieren ist.  

Wir wünschen beiden einen erfüllten Ruhestand und viel Gesundheit. 
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Die Misere des Schwimmunterrichts 

 

Der DSLV Rheinland-Pfalz hat auf ein größeres Feature der Rhein Zeitung über Schwimmen im 
nördlichen Rheinland-Pfalz aufmerksam gemacht. Darin wird auch die Situation des Schul-
schwimmens in der Grundschule beleuchtet. Zehn Artikel, die Sie lesen sollten. 

 

http://www.dslv-rp.de/wp-content/uploads/rz_schwimmen_artikel.pdf  

 

Nur noch drei Grundschulen ohne Schwimmunterricht 

10. Januar: Nach Angaben des Bildungsministeriums hat sich die Zahl der Grundschulen im Saar-
land ohne Schwimmunterricht reduziert. Laut Bildungsministerium gibt es lediglich an der Montes-
sori-Grundschule Humes, der Forscherschule in Bietzen sowie an der Grundschule Großrosseln 
noch keinen Schwimmunterricht.  
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In Nordrhein-Westfalen reagiert die Politik 

https://www.schulsport-nrw.de/fileadmin/user_upload/Schwimmen_Hennef_2018.pdf 

 

 



 DSLV Saar – Info 2019/1 

18 

Auch in Frankfurt tut sich was 

FAZ vom 29.12.2018, S. 37 

DER DSLV 
SAAR MEINT 

 

Frankfurt macht es vor. Warum nicht auch in 
den saarländischen Gemeinden und Städten? 
Man sollte einfach mal darüber nachdenken, 
dass Erwachsene nur dann ins Schwimmbad ge-
hen, wenn sie es als Kinder gelernt haben. Kos-
tenloser Eintritt für Kinder ist eine Investition in 
die Zukunft. 

Die DLRG klagt seit Jahren über die mangeln-
den Schwimmfähigkeiten der Kinder und Ju-
gendlichen. Obwohl sich die Schulen bemühen, 
schaffen sie es nicht, die Schüler an das regel-
mäßige Schwimmen heranzuziehen. Das Ergeb-
nis sehen die Sportlehrer vor allem an den Ge-
meinschaftsschulen, an denen nach Berichten 
von Sportlehrern bis zu 40 % der Sechstklässler 
nicht oder nicht hinreichend schwimmen kön-
nen, kritisch. 

Nach Auskunft des saarländischen Kultusminis-
teriums hat man im Saarland die Lage im Griff: 
Lediglich an drei Schulen gibt es noch keinen 
Schwimmunterricht. Das ist zu schön, um wahr 
zu sein!. Es stellt sich Frage, wer an den Schu-
len überhaupt hinreichend qualifiziert ist, um 
Schwimmunterricht zu erteilen und wie viel Zeit 
hat man denn, um den Schülern das Schwim-
men  näher zu bringen. Von den – in der Regel 
zwei Unterrichtsstunden – bleiben selten mehr 
als 30 Minuten für das Schwimmen übrig. 

Unsere Forderung: Es müssen drei Stunden ein-
geplant werden, damit die Kinder zumindest 90 
Minuten Unterrichtszeit im Schwimmbad ha-
ben! 
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DLRG stellt Kampagne zur Rettung der Bäder vor 

Quelle: https://www.dlrg.de/die-dlrg/news/meldung-im-detail/neuigkeit/1176/News.html  

Bad Nenndorf/Stuttgart. Wirtschaftsfaktor, Teil des Lehrplans in den Schulen, sozialer Treffpunkt – 
das haben Deutschlands Bäder alle gemeinsam. Doch ihre Zahl schwindet seit langem. „Seit 2000 
sind im Durchschnitt jedes Jahr 80 Bäder geschlossen worden. Diese Entwicklung muss endlich 
ein Ende haben“, sagte der Präsident der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG), Achim 
Haag, am Donnerstag (25.10.) in Stuttgart. Auf einer Pressekonferenz am Rande der Fachmesse in-
terbad stellte Haag die Kampagne „Rettet die Bäder“ vor, mit der die DLRG eine Kehrtwende be-
fördern möchte. 

Im Mittelpunkt der Kampagne steht eine Online-Petition. Darin fordert die Wasserrettungsorganisa-
tion eine angemessene und nachhaltige Bäderversorgung durch systematische Bedarfsplanung und -
deckung im Rahmen eines bundesweiten Masterplans. „Wir fordern einen goldenen Plan ähnlich 
dem der 1960er Jahre. Zudem regen wir die Gründung einer Gesellschaft vergleichbar mit der 
Deutschen Olympischen Gesellschaft an, die ausschließlich die Koordination der Bädersanierung 
zur Aufgabe hat“, so Haag. 

Mindestens 50.000 Menschen will die DLRG nun für eine Unterschrift zu ihrer Petition bewegen, 
damit diese an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestags weitergereicht wird. Begleitet 
wird die Kampagne von einem Kinospot, der auf die Thematik des schleichenden Bädersterbens in 
Deutschland aufmerksam machen, wachrütteln und zur Unterstützung motivieren soll. 

Öffentliche Bäder sind Orte für das hoheitliche Schulschwimmen und ermöglichen der nach-
wachsenden Generation eine der zentralen menschlichen Kulturfähigkeiten, das Schwimmen, zu er-
lernen. Haag forderte deshalb: „Wir müssen Bäder erhalten, Bäder bauen und nicht wegrationalisie-
ren.“ Schließungen gingen zu Lasten der Wassersicherheit der Bevölkerung und bezahlbarer sozia-
ler Angebote. Der anhaltende Trend, ersatzweise Freizeitbäder zu bauen oder auf so genannte Bade-
teiche auszuweichen, biete weder die Verlässlichkeit des Angebots noch tauge die bauliche Struktur 
für Ausbildung und Sport. Hinzu komme, dass die so genannten Spaßbäder – häufig in privater 
Trägerschaft – absolut nicht den notwendigen Ausbildungsgesichtspunkten entsprechen könnten. 

Etwa 25 Prozent der Grundschulen hätten keinen Zugang mehr zu einem Schwimmbad, viele 
nähmen lange Anfahrtswege auf sich, um überhaupt den von der Kultusministerkonferenz vorge-
schriebenen Schwimmunterricht erteilen zu können. Die möglichen Folgen zeichnen sich bereits 
jetzt ab: Knapp 60 Prozent der Zehnjährigen sind keine sicheren Schwimmer (so eine forsa-
Umfrage von 2017). Kinder gehören weiterhin zur Risikogruppe bei den Ertrinkungsfällen.  

Petition Rettet die Bäder! – Schwimmbadschließungen stoppen 

https://www.openpetition.de/petition/online/rettet-die-baeder-
schwimmbadschliessungen-stoppen  
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Die Kieler Thesen sollen anlässlich der nächsten Hauptversammlung des DSLV diskutiert werden. 
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Neues Memorandum zum Schulsport 

Auf Initiative des Deutschen Sportlehrerverbandes (DSLV) hat sich Ende Oktober 2018 eine Ar-
beitsgruppe (AG) konstituiert, die das vorliegende Memorandum zum Schulsport fortschreiben will. 
Die derzeit gültige Fassung ist im September 2009 entstanden, so dass eine Aktualisierung aufgrund 
von neueren Entwicklungen im Schulsport (z.B. hinsichtlich Ganztag, Inklusion) angezeigt ist. Der 
AG gehören neben dem Präsidenten des DSLV, Michael Fahlenbock (Bergische Universität Wup-
pertal), der Vize-Präsident Bildung der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs), Prof. 
Dr. Eckart Balz (Bergische Universität Wuppertal), ebenso an wie Prof. Dr. Detlef Kuhlmann 
(Leibniz Universität Hannover) als Vorsitzender des Fakultätentags Sportwissenschaft (FSW), dem 
Zusammenschluss der rund 60 Institute und Fakultäten für Sportwissenschaft an den Universitäten 
und Pädagogischen Hochschulen. Komplettiert wird die fünfköpfige AG von der Vize-Präsidentin 
für Bildung und Olympische Erziehung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), Prof. 
Dr. Gudrun Doll-Tepper (Berlin), und Boris Rump, dem zuständigen Referenten für Bildung und 
Engagement im Geschäftsbereich Sportentwicklung des DOSB. 

In dem Memorandum sollen auch Akzente z. B. hinsichtlich der Ausbildung einschließlich der Fort- 
und Weiterbildung von Sportlehrkräften sowie zur Ermittlung von zukünftigen Bedarfen von Sport-
lehrkräften mit akademischen Abschlüssen für die verschiedenen Schulformen und -stufen gesetzt 
werden, um dem fachfremden Erteilen von Sportunterricht bzw. dem Quereinstieg ohne fachgerech-
te Ausbildung entgegenzuwirken. Das Memorandum Schulsport versteht sich als ein bildungs- und 
wissenschaftspolitisches Papier, das eine qualitätsvolle Zukunftsfähigkeit des Schulsports in 
Deutschland sicherstellen helfen soll. Die aktualisierte Fortschreibung des Memorandums soll spä-
testens im Herbst 2019 vorliegen. Die derzeit gültige 20-seitige Fassung des Memorandums zum 
Schulsport war seinerzeit ebenfalls von den vier Verbänden DSLV, dvs, FSW und DOSB erstellt 
worden. 

 

Hier finden Sie zur Information das alte Memorandum zum Schulsport: 
https://www.sportwissenschaft.de/fileadmin/pdf/download/Memorandum_Schulsport_Druck.pdf  



Mitglieder werben 
 
 

 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
es ist uns in den letzten Jahren gelungen, viele junge 
Sportlehrerinnen und Sportlehrer für den DSLV Saar zu ge-
winnen, aber der Einfluss eines Verbandes hängt in hohem 
Maße von der Zahl seiner Mitglieder ab 
 
Wir wären Ihnen persönlich sehr dankbar, wenn Sie mithel-
fen könnten, neue Mitglieder zu werben. Bitte sprechen Sie 
Kolleginnen und Kollegen direkt an. Weisen Sie bitte auf 
die Vorteile einer Mitgliedschaft im DSLV Saar hin. 
 
Neben diesem Info-Heft ist unsere Homepage (www.dslv-
saar.de) ein guter Beleg für unsere Arbeit. 

  



Unterrichten Sie Sport? Machen Sie mit!  
Werden Sie Mitglied im DSLV Saar! 

 

Wir über uns: 

Der Deutsche Sportlehrerverband (DSLV)  ist der größte Berufsverband in Deutschland für alle 
Lehrerinnen und Lehrer, für Referendarinnen und Referendare, für Studierende und in Ausbil-
dung befindliche Personen, die Sportunterricht  in Schulen, Wissenschaft, Gesundheits- und 
Reha-Sport erteilen, sich in Medien oder im außerschulischen Bereich für Sportunterricht betäti-
gen. Sie alle können Mitglied im DSLV Saar werden. 

Der DSLV hat mit 16 Landesverbänden und sechs Fachsportlehrerverbänden aktuell insgesamt 
rund 12.000 Mitglieder in Deutschland und ist als Bundesverband Mitglied im Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB), in der Deutschen Olympischen Gesellschaft (DOG) und in der Eu-
ropean Physical Education Association (EUPEA). Der DSLV Saar als einer der Landesver-
bände wurde 1957 in Saarbrücken gegründet und zählt z. Zt. etwas über 300 Mitglieder. 

 

Unsere Ziele: 

 Förderung des Sportunterrichts in allen Schulformen und Kitas 

 Vertretung des Schulsports und des Sportunterrichts in allen Bereichen des öffentlichen 
Lebens als der Partner des Schulsports 

 Forderung nach ausreichendem Sport- und Bewegungsunterricht 

 Einflussnahme auf sportpolitische Entwicklungen und Lehrpläne im Saarland 

 Forderung zur Einstellung von Fachlehrerinnen und Fachlehrern – auch in den Grund-
schulen 

 Möglichkeiten der Kontaktaufnahme zu Kolleginnen und Kollegen in gleichen oder ande-
ren Schulformen bei zahlreichen auch außerschulischen Treffen 

Was bieten wir: 

 Kostenfreie Teilnahme an fast allen Fortbildungsveranstaltungen – auch in Zusammenar-
beit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) 

 Information und Beratung in relevanten Fragen rund um den Sportunterricht sowie Ver-
tretung in fachlichen und berufsständischen Fragen  

 Verbilligter Bezug der Fachzeitschrift „Sportunterricht“ – die Verbandszeitschrift des 
DSLV mit Unterrichtshilfen 

 Kostenloser Bezug unseres Mitglieder-Infos und des DSLV-Saar Newsletters mit Infos 
über Fortbildungsveranstaltungen, Sportangebote und aktuellen Themen zum Schulsport 
(gratis und jederzeit kündbar) 

 Das alles für einen preiswerten Jahresmitgliedsbeitrag von € 16,- 

 Neumitglieder sind im ersten Jahr der Mitgliedschaft beitragsfrei. 

 



Aufnahmeantrag / Korrekturbogen 
 

Satzung, Beitragsordnung und Mitgliederinformationen zu EU-DSVGO finden Sie 
auf der Homepage des Verbandes: http://www.dslv-saar.de 
 
Angaben zur Person: 
 
______________________      ___________________     ________________  
  Name    Vorname   Geburtsdatum 
 
 
__________ ______________________ _____________________________ 
Postleitzahl  Wohnort     Straße 
 
 
E-Mail: ____________________________  Telefon:  ____________________ 
 
Angaben zum beruflichen Tätigkeitsfeld 
 
Grundschule   Gemeinschaftsschule   Gymnasium   Berufliche Schulen  

  Universität/Hochschule   Sonstiges  
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum DSLV Saar e. V. mit Wirkung vom 
_____________ und verpflichte mich durch Unterschrift zur Anerkennung der Sat-
zung und der Beitragsordnung. 
 
 
________________________________  _______________________ 
Ort, Datum          Unterschrift 
 

  



Einzugsermächtigung 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 16,00 €, für weitere Familienmitglieder und Studierende 
8,00 €. Neumitglieder sind im ersten Jahr Ihrer Mitgliedschaft beitragsfrei. Arbeitslose werden auf 
Antrag von der Zahlung befreit.  
 
Hiermit ermächtige ich den Deutschen Sportlehrerverband, Landesverband Saar e. V., bis auf 
Widerruf den Jahresbeitrag in Höhe von  
 

€ _____ 
 
bei Fälligkeit im Lastschrifteinzugsverfahren von dem nachgenannten Konto einzuziehen. 
 
IBAN: ________________       

Geldinstitut: __________________________    

BIC: _________________       

 
Gläubiger-ID des DSLV Saar DE28ZZZ00001192274 
 
Ihre Mandatsreferenznummer wird Ihnen bei Abbuchung auf Ihrem Kontoauszug mitgeteilt. 
 
Wenn mein Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Einen eventuell bestehenden Dauer-Überweisungs-
auftrag habe ich widerrufen. 
 
 
________________________________  _______________________ 
Ort, Datum        Unterschrift 
 
 
 
Bitte schicken Sie den Aufnahmeantrag/Korrekturbogen  
einschließlich der Einzugsermächtigung an folgende Adresse 
 
 
 

Deutschen Sportlehrerverband 
Landesverband Saar e. V. 
Max-von-der-Grün-Schule  
Bildstockstr. 127 
66589 Merchweiler 
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Sportunterricht aus wissenschaftlicher Sicht 

Pamela Klotti: Lärm im Sportunterricht 

In einer Sportlehrerbefragung aus dem Jahr 2018 gaben sieben von zehn Sportlehrern an, Lärm als 
besonders belastend zu erleben. Damit rangiert Lärm an Platz zwei des Rankings der Hauptbelas-
tungsfaktoren unmittelbar nach den Disziplinproblemen.  

Dabei ist Lärm Schall, der als störend empfunden wird, das Wohlbefinden beeinträchtigt oder ge-
sundheitsschädigend wirkt (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit, 
2014). Inzwischen existieren zahlreiche Untersuchungen mit Lärmpegelmessungen, allerdings vor-
rangig im regulären Klassenraumunterricht, die belegen, dass Lärm ein wesentlicher Belastungsfak-
tor ist. Primäre Lärmquellen bilden dabei die Schüler, die insbesondere in den Pausen, schreien, la-
chen und singen o. a. In den Stunden selbst zählen Gemurmel, Fußscharren, Tuscheln, Lachen und 
Stuhlrücken zu den verhaltensbedingten Lärmquellen. Lärm, der von außen ins Zimmer dringt, 
kann z. B. durch stark befahrene Straßen in Schulnähe, Fluggeräusche, andere Klassen, Musikunter-
richt, Baugeräusche durch Baumaßnahmen am oder innerhalb des Schulgebäudes oder einen be-
nachbarten Sportplatz hervorgerufen werden. Hinzu kommt Lärm, der von Geräten in der Klasse 
ausgeht, wie die Lüftungen von PCs, das Surren von Monitoren oder das Brummen von Neonröhren 
in alten Lampen. Disziplinierungsrituale können bei Verwendung von Xylophon, Glocken oder 
Klangschalen ebenfalls eine Lärmquelle sein. Aber auch Arbeitsgeräusche, hervorgerufen durch 
Organisations- bzw. Arbeitsaktivitäten wie Räumen, Verteilen, Singen oder gemeinsames Sprechen, 
stellen Lärmquellen dar.  

Bei all diesen genannten Geräuschen entstehen Nachhallzeiten zwischen 0,7 und 1,2 Sekunden. All-
tagsgeräusche mit einer Nachhallzeit von 0,8 Sekunden werden von Menschen mit normalem Gehör 
bereits als störend empfunden (Ministerium für Bildung, Familie, Frauen und Kultur, o. A.). Unter-
suchungen zu Lärmpegeln in den Pausen beispielsweise von Knothe et al. (1991) ergaben 93 dB(A) 
(zit. n. Rudow, 1994, S. 70). Eine im Auftrag des Bundeamtes für Arbeitsschutz und Arbeitsmedi-
zin durchgeführten Untersuchung zufolge konnten in den seltenen Phasen der Stillarbeit 50 - 60 
dB(A)1 und während der im Unterricht vorherrschenden Gesprächsphasen bis zu 85 dB(A) gemes-
sen werden. Dies entspricht dem Geräusch einer belebten Straße, lauter Musik oder gar Donner 
(Chibici, 2007, S. 53). Die normale Hörschwelle eines Menschen liegt bei null Dezibel, die 
Schmerzgrenze bei 130 Dezibel. Eine Veränderung des Lärmpegels von 10 dB wird dabei bereits 
als eine Verdoppelung der „Lautheit“ empfunden (Chibici, 2007, S. 48). Klatte et al. (2002) konnte 
beweisen, dass selbst moderate Hintergrundgeräusche bei Schülern große Beeinträchtigungen der 
mentalen Leistungsfähigkeit verursachen (Klatte, Meis, Nocke, & Schick, 2002, S. 5). Zudem führt 
eine hohe Geräuschkulisse zu einer hohen Sprech- und Stimmbelastung, da der Lehrer sich gegen 

                                                 

 

1 In der angegebenen Literatur wird der Geräuschpegel sowohl in dB als auch dB(A) angegeben. 
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die Geräusche durchsetzen muss, umso, im Sinne der Lärmspirale nach Chibici (2007), mehr Auf-
merksamkeit bei den Schülern zu erlangen. Die menschliche Stimme ist auf einen Pegel von 50 - 55 
dB angelegt. Um sich durchsetzen zu können, braucht das Nutzsignal bei Kindern und Jugendlichen 
einen um 15 - 20 dB höheren Schallpegel als die gesammelten Störsignale. Doch bereits bei Ge-
räuschpegeln von 65 Dezibel funktioniert unsere Stimme wie ein Notstromaggregat (Chibici, 2007, 
S. 29).  

In einer Untersuchung von Schönwälder (2003) gaben 80 % der Lehrer an, dass der von Schülern 
verursachte Lärm eine besondere Belastung darstellt und eine Lärmminderung den Unterricht deut-
lich verbessern würde (Schönwälder, Berndz, Ströver & Tiesler, 2003). 

Untersuchungen zu Lärm im Sportunterricht kamen zu ähnlichen Ergebnissen. Einer Befragung von 
Bley (2012) mit luxemburgischen Sportlehrern (n = 147) zufolge klagten über 23 % der Lehrer über 
Stimmprobleme insbesondere am Nachmittag, also im Anschluss an den Unterricht. Zwei Drittel 
gaben an, sowohl die Wochenenden als auch die Ferien zu benötigen, um ihre Stimme wieder zu 
regenerieren (Bley, 2012, S. 68). 

In einer Umfrage des Fraunhofer Instituts für Bauphysik gaben über 75 % der befragten Sportlehrer 
(n = 253) an, dass sie mit der Akustik in den Sport- und Schwimmhallen eher bzw. sehr unzufrieden 
sind. Geräuschquellen entstehen beim Sportunterricht durch die Eigengeräusche der Personen 
(Sprechen, Rufen, Laufen, Springen etc.), durch Sportgeräte wie Bälle oder Turngeräte (Prellen 
etc.), durch die Schallausbreitung aufgrund schlecht gedämmter Böden sowie durch Musik. Die Ur-
sachen der hohen Geräuschkulisse im Sportunterricht werden allerdings nicht nur der eigenen Klas-
se zugeschrieben, sondern stammen auch von technischen Anlagen oder parallel unterrichteten 
Klassen insbesondere in Mehrfachturnhallen. Dies führt in Einzelfällen sogar soweit, dass Klassen 
im Geräteraum instruiert werden müssen, da eine Verständigung in der Turnhalle selbst nicht mehr 
möglich ist.  

Mit steigendem Raumvolumen steigt auch die Nachhallzeit. Diese beträgt in Abhängigkeit von der 
Hallengröße bis zu 2,6 sec. In Dreifeldhallen wird dabei die akustische Situation im Mittelteil als 
besonders schlecht bewertet (Spät, 2015, S. 27). Aber auch die Akustik in Schwimmbädern lässt zu 
wünschen übrig. In der luxemburger Befragung gaben knapp 95 % der Sportlehrer an, insbesondere 
im Schwimmbad unter einer hohen Stimmbelastung durch die hohen Geräuschpegel zu leiden 
(Bley, 2012, S. 71). Hier konnten Lärmmaxima von annähernd 100 dB(A) gemessen werden. Die 
hohen Stimmbelastungen führen dabei zu massiven Stimmproblemen bis hin zu temporärem 
Stimmverlust.  

Mit einer herkömmlichen Lärm-App für das Smartphone wurden Messungen des Lärmpegels im 
Sportunterricht in einer 8. Klasse vorgenommen (eigene Messung). Im Mittel lag der Wert bei 85 
dB(A), allerdings wurden hier auch Spitzen von 95 dB(A) erreicht. Dies entspricht laut Chibici 
(2007) ungefähr den Lärmpegeln eines schweren, in fünf Meter Entfernung vorbeifahrenden LKWs 
oder eines Motorrasenmähers. Dabei gibt die deutsche Arbeitsstättenverordnung vor, dass bereits 
bei einem Geräuschpegel von 85 dB(A) ein Gehörschutz zu tragen ist.  
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Trotz allem – Lärm gehört zum Sportunterricht dazu. Freudvolles Sportspiel geht nun einmal einher 
mit Jubeln, Rufen, Applaudieren o. ä. Und mit entsprechenden Interventionen und klaren Regeln 
kann es sicher gelingen, in vielen Phasen etwas mehr Ruhe in den Sportunterricht zu bekommen. 
Allerdings ist der Sportlehrer am Ende dann machtlos, wenn es um bautechnische Aspekte geht, für 
deren Ursache er nicht verantwortlich ist und die er letztlich auch nicht beeinflussen kann.  

Rein arbeitsrechtlich stünde dem Sportlehrer aufgrund der hohen Maximalwerte der Lärmpegelmes-
sungen dann ein Gehörschutz zu. Dies kann meines Erachtens aber nicht die Lösung sein, ebenso 
wenig wie der Verzicht auf Spiele, bei denen der Lärm besonders ansteigt oder die Abkehr vom 
Sportunterricht, was für einen der befragten Sportlehrer der saarländischen Studie die letzte Option 
zu sein schien. Hier gilt es, langfristig auf entsprechende geräuschisolierende Maßnahmen zu po-
chen, um so Nachhallzeiten zu minimieren und den Sportlehrer zu entlasten. 
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DSLV-Medienpakt zur Inklusion  
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Anna Felzmann: Einstellungen von Sportlehrkräften zur schulischen In-
klusion (Examensarbeit) 

Einleitung und Problemstellung 

Mit der Unterzeichnung der UN- Behindertenrechtskonvention, welche am 3. Mai 2008 in Kraft ge-
treten ist, hat sich Deutschland dazu verpflichtet, den darin enthaltenen Forderungen bezüglich der 
Rechte von Menschen mit Behinderungen Folge zu leisten (Beauftragte der Bundesregierung für 
die Belange von Menschen mit Behinderungen, 2017, S. 4). In diesem Zusammenhang wird insbe-
sondere die aus dem Artikel 24 resultierende Umstrukturierung des Bildungssystems in Bezug auf 
die geforderten inklusiven Maßnahmen für Behinderte diskutiert. Das Generieren eines inklusiven 
Bildungssystems bedeutet nach Przibilla, Lauterbach, Boshold, Linderkamp und Krezmien (2016, 
S. 37) dabei konkret, „... die bestmögliche Bildung, Erziehung und Förderung aller Kinder mit und 
ohne Förderbedarf an wohnortnahen und gemeinsamen Lernorten zu garantieren“. Dementspre-
chend sind die Schulen als elementarer Bestandteil des deutschen Bildungssystems auf ihrem Weg 
hin zum inklusiven Arbeiten erheblichen Transformationsprozessen unterworfen, wobei die damit 
einhergehenden Veränderungen die Akteure im Schulsystem in einem besonderen Maße tangieren 
(Urton, Wilbert, & Hennemann, 2014, S. 4).  

Nicht selten wird in diesem Kontext thematisiert, was das Gelingen von Inklusion beeinflusst und 
als bedeutsamer Faktor die Einstellung der Lehrkräfte angeführt (Kullmann, Lütje-Klose, Textor, 
Berard, & Schitow, 2015, S. 182; Gasterstädt, & Urban, 2016, S. 54). Während Kullmann et al. 
(2015, S. 181) sich in dem Titel ihres Beitrags „Inklusiver Unterricht – (Auch) eine Frage der Ein-
stellung“ noch vorsichtig formulieren und durch die Einklammerung von „auch“ grundsätzlich an-
deren Faktoren eine Beeinflussung des Gelingens von Inklusion einräumen, geht Latscha (2017) in 
ihrem Artikel deutlich progressiver vor und spricht von einem „Haltungsproblem“, welches „die 
größte Hürde“ in der Umsetzung der Inklusion sei. Auch Paulus (2013, S. 1) hebt die Bedeutung der 
Einstellungen von Lehrkräften hervor, indem er sie als Bedingung für ihre Motivation und das un-
terrichtliche Handeln an sich definiert. 

Während bereits viele Erhebungen bezüglich der Einstellungen von Lehrkräften existieren, gibt es 
kaum Studien, die eine Verknüpfung zum Unterrichtsfach der Lehrperson herstellen (Ruberg, & 
Porsch, 2017, S. 411). Die Notwendigkeit von Studien mit Fachbezug haben Rischke, Heim und 
Gröben (2017, S. 152) bereits erkannt und begründen diese vor allen Dingen mit differenten Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Inklusion in den einzelnen Fächern. Insbesondere dem inklusiven 
Sportunterricht räumen Rischke et al. (2017, ebd.) eine Sonderstellung ein, da dieser im Vergleich 
zu den anderen Unterrichtsfächern zum einen „die Körperlichkeit der Lernenden“ in den Fokus 
rückt und andererseits in anderen Räumlichkeiten, wie zum Beispiel der Sporthalle, dem Sportplatz 
oder dem Schwimmbad, situiert ist. 

Methodik 

Aus diesem Grund zielte die Erhebung meiner Examensarbeit insbesondere darauf ab, die fachspe-
zifische Einstellung von Sportlehrkräften zu erfassen und somit einen weiteren Beitrag zum Verste-
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hen zu liefern. Es wurde sich hierbei an dem mehrdimensionalen Verständnis des Einstellungskon-
zeptes nach Rosenberg und Hovland (1960) orientiert, welche die Einstellung in die drei Kompo-
nenten Kognition, Affekt und Konation aufgliedern. Gemäß diesem Verständnis konnte die For-
schungsfrage meiner Arbeit wie folgt konkretisiert werden: 

Welches Verständnis, welche Bewertungen und Gefühle sowie Handlungsabsichten zeigen 
Sportlehrkräfte verschiedener Schulformen gegenüber der schulischen Inklusion im Allgemei-
nen und in Bezug auf das Unterrichtsfach Sport? 

Zur Klärung dieser Frage wurden mit neun Sportlehrkräften verschiedener Schulformen qualitative, 
leitfadengestützte Interviews durchgeführt, wobei diese mit Hilfe von Audioaufnahmen aufgezeich-
net, gemäß den Regeln des einfachen wissenschaftlichen Transkripts nach Fuß und Karbach (2014, 
S. 61 - 62) verschriftlicht und abschließend nach der qualitativen, zusammenfassenden Inhaltsana-
lyse nach Mayring (2015) ausgewertet wurden. 

Ergebnisse 

Begriffsverständnis: Ein Großteil der Befragten verstand unter Inklusion die Einbindung von 
Menschen mit Beeinträchtigungen oder Behinderungen in das „normale“ Leben beziehungsweise in 
die Regelschule, was an die vielfach kritisierte Zwei-Gruppen-Theorie der Integration erinnert (vgl. 
Saldern, 2014, S. 34). Nur eine Lehrkraft nahm diese Verengung des Inklusionsbegriffs auf Beein-
trächtigungen nicht vor und forderte bei der Umsetzung der Inklusion eine Berücksichtigung aller 
Schüler, unabhängig von den Merkmalen, die sie aufweisen.  

Ansatz: Konsens herrschte hingegen im Hinblick auf den Ansatz der Inklusion. Alle Lehrkräfte ga-
ben beispielsweise an, ihren Unterricht an die Bedürfnisse der Schüler anzupassen, was dem syste-
mischen Ansatz der Inklusion entspricht (vgl. Hinz, 2002, S. 11 - 12). Einen individuumszentrierten 
Ansatz, welcher eine Anpassung der Schüler an die Bedingungen vorsieht, propagierte keiner der 
Befragten.  

Bedingungen: Des Weiteren waren die Lehrkräfte angehalten, Bedingungen für die erfolgreiche 
Umsetzung der Inklusion zu nennen, wobei anhand der Aussagen der Lehrkräfte die folgenden Ka-
tegorien erarbeitet werden konnten: Lehrkraft, personelle Unterstützung, Inklusionskind, Klasse, 
Diagnostik, bauliche und materielle Voraussetzungen. Die Bewertungen der Bedingungen an der 
eigenen Schule fiel dabei mehrheitlich negativ aus, denn so gaben sieben der neun Befragten an, 
dass die geforderten Bedingungen für eine inklusive Beschulung nicht oder nur unzureichend erfüllt 
sind. Kritisch zu sehen ist hierbei auch, dass die Lehrkräfte ihre Kompetenz als defizitär im Hin-
blick auf die Anforderungen der Inklusion beurteilen und den Grund hierfür in ihrer Ausbildung se-
hen, welche inklusionsspezifische Inhalte nicht entsprechend berücksichtigt habe. Dieser Aspekt 
bietet Anlass für vertiefende Untersuchungen der derzeitigen Ausbildung im Lehramtsstudium so-
wie im Referendariat und könnte zu einer Überarbeitung derselben beitragen. Gewinnbringend 
könnte in diesem Zusammenhang auch das Erarbeiten von inklusionsspezifischen Fortbildungsin-
halten sein, welche zu einer Kompetenzerweiterung der bereits ausgebildeten Lehrkräfte beitragen 
könnte. Interessant wäre es hierbei auch, etwaige Veränderungen in den Einstellungen der Lehrkräf-
te durch das Absolvieren eines solchen Fortbildungsangebots zu erfassen.  



 DSLV Saar – Info 2019/1 

28 

Gefühle gegenüber der inklusiven Beschulung: Konsultiert man die Lehrkräfte in Bezug auf ihre 
Gefühle gegenüber der inklusiven Beschulung, fällt auf, dass diese mit Angst, Ärger, Aggression, 
Wut und Unmut überwiegend negativ konnotierte Emotionen anführen. Begründet werden diese ei-
nerseits mit der unzureichenden Kompetenz sowie andererseits mit den derzeitigen Rahmenbedin-
gungen, welche eine Umsetzung der Inklusion verhindere. Positive Resultate, wie beispielsweise 
Freude, wurden mit der Idee beziehungsweise Intention der Inklusion begründet.  

Bisher existierende Untersuchungen erfassten meist nur die Einstellungen der Lehrkräfte hinsicht-
lich Behinderung im Allgemeinen, ohne dabei eine Differenzierung zwischen den verschiedenen 
Behinderungsformen vorzunehmen, obwohl diese nach Przibilla et al. (2016, S. 39) ein wesentli-
cher einstellungsbeeinflussender Faktor sei. Aus diesem Grund berücksichtigte die vorliegende Un-
tersuchung nicht nur die gegenwärtige Einstellung von Sportlehrkräften im Allgemeinen, sondern 
hinsichtlich diverser Heterogenitätsaspekte. Die Vermutung von Przibilla et al. (2016) kann inso-
fern als bestätigt gesehen werden, als dass die Lehrkräfte nicht die Inklusion aller Schüler ablehnten 
oder befürworteten, sondern ihre Einstellungen im Hinblick auf die beschriebenen Merkmale der 
Schüler variierten.  

Beschulbarkeit: Darüber hinaus wurde angenommen, dass die Bewertung der Beschulbarkeit eines 
Heterogenitätsaspekts von dem Unterrichtsfach, in welches der jeweilige Schüler inkludiert werden 
soll, abhängt. Diese Differenzen in den Bewertungen zwischen dem allgemeinen Unterricht und 
dem Sportunterricht konnten auch ausgemacht werden, denn so wurde beispielsweise die Beschul-
barkeit des Körperbehinderten im allgemeinen Unterricht befürwortet, während sie im Sportunter-
richt überwiegend als schwierig empfunden wurde. Dabei kann jedoch nicht grundsätzlich von Un-
terschieden in der Bewertung im Hinblick auf das Unterrichtsfach gesprochen werden, da sich bei 
einigen Heterogenitätsaspekten durchaus ähnliche Beurteilungen finden lassen. Die Einbindung des 
Hochbegabten wird zwar im Fachunterricht für schwieriger als im Sportunterricht befunden, jedoch 
grundsätzlich positiv bewertet. Vergleichbare Übereinstimmungen konnten bei der Bewertung des 
Fallbeispiels „Sehbeeinträchtigung“ festgestellt werden, denn so evaluieren die Lehrkräfte die Be-
schulbarkeit als schwierig und lehnen diese mehrheitlich ab. Die Gründe für die Ablehnung weisen 
dann wiederum fachspezifische Differenzen auf: Während diese im Sportunterricht aufgrund des 
Sicherheitsrisikos für den betreffenden Schüler abgelehnt wird, führen die Lehrkräfte die Unkennt-
nis der Brailleschrift sowie daraus resultierende Probleme in der Materialvor- und -nachbereitung 
als Gründe für die Ablehnung der inklusiven Beschulung im allgemeinen Unterricht an. Dement-
sprechend kann davon ausgegangen werden, dass diese Differenz der Einstellung nicht nur zwi-
schen dem Sportunterricht und den allgemeinen Unterrichtsfächern auszumachen ist, sondern auch 
innerhalb der allgemeinen Unterrichtsfächer festgelegt werden kann. Die Ermittlung etwaiger Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede weiterer Unterrichtsfächer im Hinblick auf die Bewertung der in-
klusiven Beschulbarkeit verschiedener Fallbeispiele könnte Gegenstand künftiger Erhebungen sein.  

Unterrichtsgestaltung: Der im Rahmen des Inklusionsverständnisses angeführte systemische An-
satz, welcher eine Anpassung der Bedingungen an die Bedürfnisse der Schüler impliziert, spiegelt 
sich in der konativen Komponente der Einstellung der Lehrkräfte wider. Mit der konativen Kompo-
nente der Einstellung sollten Verhaltenstendenzen der Lehrpersonen in Bezug auf die inklusive Un-
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terrichtsgestaltung ermittelt werden, wobei alle Lehrkräfte ihren Unterricht auf die individuellen 
Bedürfnisse der Schüler ausrichten würden. Die Aussagen der Lehrkräfte beziehen sich auf ähnliche 
Aspekte, sodass sich damit die folgenden Kategorien bilden lassen: Arbeitsmaterial, Inhalte, Me-
thoden, individuelle Förderung, Leistungsbewertung, Lerntempo und Disziplin. Die Art und Weise, 
wie die einzelnen Lehrkräfte in Bezug auf die angeführten Kategorien agieren möchten, variiert er-
heblich. Während die einen Lehrkräfte vorgeben, Unterrichtsinhalte infolge der Inklusion abzuwan-
deln oder gegebenenfalls gar nicht zu trätieren, vertreten wiederum andere die Auffassung, dass 
sich die Umsetzung der Inklusion nicht auf die Inhalte auswirken dürfte, sondern vielmehr in der 
Differenzierung der Lernziele widerspiegeln müsste.  

Lernzieldifferenzierung und Nachteilsausgleich: Was jedoch die Lernziele anbelangt, weisen 
nicht alle Lehrkräfte konforme Ansichten auf, denn so plädiert ein Grundschullehrer für die Beibe-
haltung derselben, da jeder Schüler trotz Inklusion ein gewisses Anforderungsniveau leisten müsse. 
Eine vergleichbare Differenz macht sich bei den Aufgabenstellungen bemerkbar, die im Rahmen 
der individuellen Förderung der Schüler thematisiert wird. Einerseits äußern die Lehrpersonen die 
Verhaltensabsicht, vermehrt Diagnostik betreiben zu wollen sowie auf Grundlage des erfassten 
Leistungsstands individuelle Förderpläne zu erstellen. Nach dieser Auffassung würden die Lehr-
kräfte die Aufgaben an die Bedürfnisse der einzelnen Schüler anpassen. Andererseits lehnen man-
che Lehrkräfte diese Anpassung der Aufgaben ab und sprechen sich vielmehr für eine Beibehaltung 
derselben aus, wobei sie den beeinträchtigten Schülern einen Nachteilsausgleich in Form von zu-
sätzlicher Bearbeitungszeit oder Unterstützung zur Verfügung stellen würden. Ebenfalls kontrovers 
diskutiert wird die Leistungsbewertung: Während die Lehrkräfte zum einen angeben, dass sie die 
messbare Leistung bei der Benotung im Rahmen der inklusiven Beschulung nicht mehr berücksich-
tigen, sondern ästhetische Aspekte der Bewegungsausführung zu Rate ziehen würden, verfechtet die 
Opposition die Auffassung, dass die Leistungen weiterhin evaluiert werden müssen und propagiert 
das Erstellen von differenten Leistungstabellen für die verschiedenen Heterogenitätsaspekte.  

Disziplin: Was die Auswirkung der Inklusion auf die Disziplin der Klasse anbelangt, vermuten ei-
nige Lehrkräfte einen Anstieg von Konflikten. Auf die Frage, wie sie auf die vermehrten Disziplin-
konflikte reagieren würden, wissen viele Lehrpersonen keine Antwort und geben an, sich hilflos 
und überfordert zu fühlen. Darüber hinaus wird die Absicht geäußert, die Konflikte im Klassenrat 
zu thematisieren sowie im Lehrerkollegium um Rat zu fragen. Interessant wäre hierbei noch den 
Zusammenhang der verbal geäußerten Verhaltensabsicht sowie dem tatsächlichen Verhalten im Un-
terrichtsgeschehen zu bestimmen, was Gegenstand einer weiteren Erhebung sein könnte. 
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Materialien für Deutschen Motorik-Test  

Wenn die Fitness von Kindern und Jugendlichen getestet werden soll, steht mit dem Deutschen Mo-
torik-Ttest (DMT) ein evaluiertes und anerkanntes Verfahren zur Verfügung 

 

Im Gegensatz zu dem einen oder anderen popu-
lären Test, wie z. B. dem Münchner Fitnesstest, 
sind beim DMT die wissenschaftlichen Gütekri-
terien abgesichert. Auch stehen tatsächlich re-
präsentative Referenzwerte zur Einordnung der 
individuellen Testleistung zur Verfügung.  

Deshalb wird dieser Test auch vom Deutschen 
Sportlehrerverband, der Deutschen Vereinigung 
für Sportwissenschaft und der der Sportminis-
terkonferenz positiv bewertet und empfohlen.  

Der DMT besteht aus folgenden Testaufgaben 

 20-m-Sprint 
 Rumpfbeuge 
 Balancieren 
 Sit-ps 
 Standweitsprung 
 Liegestütze 
 6-Minuten-Lauf 

Die Durchführung des Deutschen Motorik-Tests scheitert oftmals daran, dass insbesondere die hier-
für benötigten Balancierbalken von 6, 4,5 und 3 Zentimeter Breite nicht vorhanden sind. Der DSLV 
Saar hat ein Testset angeschafft, das allen Sportlehrern zur Verfügung steht. Das Testset bestehend 
aus den Balancierbalken, einer Messeinrichtung für den Stand-And-Reach-Test sowie einer Waage.  

Das Testset kann beim Sportwissenschaftlichen Institut ausgeliehen werden. Interessenten 
wenden sich bitte an unseren Geschäftsführer Christian Kaczmarek (christian.kaczmarek@uni-

saarland.de) 
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Weiterbildungspräferenzen von Sportlehrern 

Erste Ergebnisse aus der Examensarbeit von Stefanie Stalter (2019):  

Von insgesamt 102 gültigen Datensätzen (= Fragebogen vollständig ausgefüllt), konnten nach der 
Plausibilitäts- und Konsistenzprüfung noch 92 Datensätze für die weitere Betrachtung untersucht 
werden. 
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DSLV-Weiterbildungen 

A4.181-1190 Saarländischer Sportlehrertag 2019:  
Miteinander und Gegeneinander Spielen im Sportunterricht 
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar und dem 
Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des Saarlandes. Die Honorar- bzw. Sachkosten 
übernimmt der DSLV 
 
Der "Saarländische Sportlehrertag 2019" widmet sich diesmal dem Thema "Miteinander und Ge-
geneinander – Spielen im Sportunterricht".  
 
Programm 
 
Hauptvortrag  
Inga Reimann-Pöhlsen: "Niederlagen und Bewältigungsstrategien im Sportunterricht"  
 
Praxisworkshops 

 Kleine Spiele 
 Aufwärmspiele 
 Uni-Hockey 
 Flag-Football 
 Ultimate-Frisbee 
 etc. 

 
Podiumsdiskussion 
Zweckmäßigkeit ohne Zweck - Zur pädagogischen Wertigkeit des Spielens im Sportunterricht -  
 
Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche Schule, 

Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: N. N. 

Teilnehmer: Fachlehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Teilnehmerbeitrag: 20 €, incl. Mittagessen (DSLV-Mitglieder: 10 €). Bitte den fälli-
gen Betrag bis zum 10.09.2019 auf folgendes DSLV-Konto unter Angabe des Na-
mens und des Stichwortes "Sportlehrertag 2019" überweisen: 
Sparkasse Neunkirchen 
(BIC: SALADE51NKS) 
Kto-Nr.: 310 252 34, BLZ: 592 520 46 
IBAN: DE70592520460031025234 

Termin: 19.09.2019 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Universität des Saarlandes, Sportwissenschaftliches Institut, Sporthalle. Parkmög-
lichkeit: Parkhaus der Universität (kostenpflichtig, 3  €) 
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A4.181-0190 Tag des Berufsschulsports 2019:  
Sportabzeichen – Fitness unter Beweis 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband – DSLV Saar 

Viele Schülerinnen und Schüler wünschen sich die Abnahme des Sportabzeichens. Häufig benöti-
gen sie es in Bewerbungen oder zur Vorlage bei ihrer gesetzlichen Krankenkasse. Doch was sind 
die Anforderungen des Sportabzeichens und wie kann man für dieses trainieren. Am diesjährigen 
Tag des Berufsschulsports lernen die Lehrerinnen und Lehrer alle Facetten des Sportabzeichens und 
auch die Einbindung des Sportabzeichens in die gültigen Lehrpläne kennen. 

Leitung: OStR Marc Zimmer, LPM und  OStR`in Kerstin Natter, FB‘in Sport an beruflichen Schu-
len 

Referenten: StR’in Nadine Fäh und OStR’in Kerstin Natter  

Teilnehmer: Fachlehrer(innen) an beruflichen Schulen, Lehramtsanwärter(innen), interessierte Kol-
leg(inn)en aller Schulformen 

Hinweise: Bitte Sportkleidung und Verpflegung für die Mittagspause mitbringen. Es besteht die 
Möglichkeit zum Mittagessen in der Mensa der Hermann-Neuberger Sportschule  

Termine: 3. September 2019, 09:00 - 16:30 Uhr  

Ort: Universität des Saarlandes, Sportwissenschaftliches Institut, Sporthalle. Parkmöglichkeit: 
Parkhaus der Universität (kostenpflichtig, 3  €) 

A4.181-0590 Gewaltprävention im Schulsport: Kämpfen - Raufen - Rin-
gen 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar. 

In der Veranstaltung wird aufgezeigt, wie Schüler/innen im Bewegungsfeld "Kämpfen - Raufen -
Ringen" zu einer sensiblen Form der körpernahen Auseinandersetzung angeleitet werden können, 
bei der Verantwortung, Achtsamkeit und Fürsorge handlungsleitende Prinzipien sind:
- Spiel- und Übungsformen, u. a. zu Körperwahrnehmung, Kraft, Koordination mit und ohne Kör-
perkontakt 

  spielerische Kampfformen  

  Fallen und Rollen 

 Zweikampfsituationen und Taktiken 

 Etablierung von Regeln 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche Schu-
le, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: Paul Schneider, ehemaliger Landestrainer im Ringen 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 
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Hinweise: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
Die Teilnehmer/innen erhalten eine ausführliche Handreichung zur Thematik. 

Max. Teilneh-
mer: 

35 

Termine: 13.02.2020 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
 

Ort: Hermann-Neuberger-Sportschule, Ringerhalle (neben Schwimmhalle). Parkmög-
lichkeit: Sportschule oder Parkhaus der Universität (kostenpflichtig: 3 € pro Tag).

A4.181-0890 Yoga in der Schule 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar. 

Vorstellung und Erprobung der Yogastile "Yin Yoga" (passives Yoga) und "Yang Yoga" (akti-
ves/dynamisches Yoga)  

Einsatzmöglichkeiten im Sportunterricht, im Klassenraum und in der Nachmittagsbetreuung 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche 
Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: Oliver Li-Sai, Gemeinschaftsschule Schiffweiler 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Anmeldeschluss: 04.12.2019 

Hinweise: Bitte Sportkleidung mitbringen. 

Max. Teilnehmer: 30 

Termine: 12.12.2019 09:00 Uhr - 17:00 Uhr Raum: Sporthalle  

Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 Saarbrücken 

A4.181-0390 Rettungsschwimmen (Prüfungskurs) - Erste Hilfe im 
Schwimmunterricht 

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar) 
- Erwerb oder Auffrischung des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens "Bronze" (DLRG-
Grundschein) für die Unterrichtsbefähigung "Schwimmen" 
- lebensrettende Sofortmaßnahmen beim Schwimmen 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche 
Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: Wolfgang Scharfe, Technischer Leiter, DLRG Saarlouis 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen und Lehramtsanwärter/innen 

Hinweise: - Treffpunkt: 13.11.2019, 09.00 Uhr, Saarlouis-Steinrausch, DLRG-
Stützpunkt 
- Es besteht die Möglichkeit eines kleinen Mittagessens vor Ort. 
- Lehrgangskosten: 20 € werden vor Ort bezahlt. 
- DSLV-Mitglieder erhalten 10 € bei Vorlage der Teilnahmebescheinigung 
vom Verband zurück. 
- zusätzliche Kosten für DLRG-Ausweis und -Abzeichen: 10 €. 



 DSLV Saar – Info 2019/1 

36 

- Eintritt zum Hallenbad zahlen die Teilnehmer/innen selbst. 
- Bitte Schwimmkleidung mitbringen. 

Max. Teilnehmer: 25 

Termine: 13.11.2019 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   
19.11.2019 09:00 Uhr - 17:00 Uhr   

Ort: DLRG-Stützpunkt Saarlouis-Steinrausch (am Freibad), Kurt-Schumacher-
Allee 131, 66740 Saarlouis 

A4.181-0690 Sportwissenschaft für die Schule 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar, und dem 
Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des Saarlandes 

Schwerpunktmäßig soll sich die Veranstaltung mit der Gesundheit von Lehrern beschäftigen. Die 
Lehrergesundheit ist sowohl  

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufli-
che Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: N. N. 

Teilnehmer: Fachlehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 

Termin: Bitte beachten Sie die Homepage des DSLV Saar 

Ort: Sportwissenschaftliches Institut der Universität des Saarlandes 

A4.181-0990 Sport im Schullandheim 

In Zusammenarbeit mit dem DSLV.  
Erwerb von Lehrbefähigungen für Sportarten mit erhöhten Risiken gemäß den "Richtlinien über 
Schulwanderungen, Lehrfahrten, Schullandheimaufenthalte und andere außerunterrichtliche Schul-
veranstaltungen" 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, 
Berufliche Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 

Referent: N. N. 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen, Eltern 
und außerschulische Personen, die Lehr- und Betreuungsfunktio-
nen bei schulischen Veranstaltungen übernehmen 

Hinweise: Im Mittelpunkt der verbindlichen Vorbesprechungen stehen Infor-
mationen zur Organisation und zu den Kosten sowie die Zusam-
menstellung von Fahrgemeinschaften. 
DSLV-Mitglieder erhalten zu den Veranstaltungen des Verbandes 
eine Kostenermäßigung. 

 

A4.181-0790 Rückschlagspiele Badminton, Tennis und Tischtennis in 
der Schule 

In Zusammenarbeit mit dem DSLV Saar 
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Schulformen: Gemeinschaftsschule, 
Gymnasium 

Leitung: Marc Zimmer 

Referenten: Marco Schmitt, Gymnasium am Rotenbühl, Saarbrücken 
N. N. 
Dorothee Schönenberger 

Teilnehmer: Fachlehrer/innen aller weiterführenden Schulformen, Lehramtsanwär-
ter/innen 

Hinweise: - Bitte Sportkleidung mitbringen. 
- Die Veranstaltung beginnt in Seminarraum 0.23 und wird in der Uni-
Sporthalle (ehemalige Halle 6) bzw. auf dem Tennisplatz fortgesetzt.-  

Max. Teilnehmer: 30 

Termine: 12.03.2020 09:00 Uhr  - 17:00 Uhr   
 

Ort: Sportwissenschaftliches Institut der Universität des Saarlandes, Am Stadt-
wald 11, 66123 Saarbrücken, Parkmöglichkeit: Sportschule oder Parkhaus 
der Universität (kostenpflichtig: 3 € pro Tag). 

 

A4.181-0990/1 Skilauf alpin - Snowboard: Prüfungskurs  

In Zusammenarbeit mit dem DSLV Saar 

Wochenlehrgang vom 05.10. - 12.10.2019 für jeweils Skilauf alpin bzw. Snowboard auf dem Pitz-
talgletscher in der 1. Woche der Herbstferien (Saarland) 
- Ausbildung und Prüfung in Praxis sowie Theorie zur Lehrbefähigung "Schneesport" an Schulen 
- Voraussetzung: sicheres Fahren auf mittelsteiler Piste 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufli-
che Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
Achim Raubuch, Fachreferent DSLV 

Referenten: Christoph Schmitt, Max-Planck-Gymnasium, Saarlouis 
Marco Schmitt, Gymnasium am Rotenbühl, Saarbrücken 
Bärbel Ehses, Gymnasium am Rotenbühl, Saarbrücken 
Petra Christ, Gemeinschaftsschule Sulzbachtal, Dudweiler 

Hinweise: - Bei ausreichender Teilnehmerzahl wird auch ein "Fortbildungskurs Car-
ving" und ein "Fortbildungskurs Snowboard" angeboten. 
- Anmeldeschluss: 12.09.2019  
- Anmeldung bitte mit dem Hinweis, ob der Prüfungskurs im "Skilauf al-
pin", "Prüfungskurs Snowboard", "Carving-Fortbildungskurs" oder 
"Snowboard-Fortbildungskurs" belegt wird. 
- obligatorische Vorbesprechung und verbindliche Anmeldung: Do., den 
12.09.2019, 16.00-17.00 Uhr, LPM. 
- DSLV-Mitglieder erhalten 25 € der Gesamtkosten (ca. 690 €) bei Vorla-
ge der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Ort: Pitztaler Gletscher Hotel Rifflsee, 6481 St. Leonhard 
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A4.181-0990/2 Skifahren in drei Tagen: Lehren und Lernen im Skilauf al-
pin vom 06.02. - 09.02.2020 

In Zusammenarbeit mit dem DSLV) 

Wochenendlehrgang vom 06.02. - 09.02.2020 im Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und 
Fortgeschrittene. 
Vermittlung von Skitechniken nach neuesten Lehr- und Lernmethoden 
Erweiterungs- bzw. Vorbereitungskurs zur Lehrbefähigung "Skifahren" an Schulen 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufli-
che Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
Achim Raubuch, Fachreferent DSLV 

Referent: N. N. 

Hinweise: - Anmeldeschluss und Vorbesprechung am LPM: Do., 12.12.2019, 16:00-
17:00 Uhr 
- Abfahrt: 06.02.2020, ca. 15:00 Uhr 
- DSLV-Mitglieder erhalten 20 € der Gesamtkosten (ca. 195 €) bei Vorla-
ge der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Max. Teilnehmer: 30 

Ort: Feldberg Hotel Löffelschmiede, Bruderhalde 36, 9822 Titisee-
Hinterzarten 

A4.181-0990/3 Snowboardfahren: Einführungs- und Erweiterungskurs 
vom 06.02. - 09.02.2020 

In Zusammenarbeit mit dem DSLV 
- Wochenendlehrgang im Schwarzwald/Feldberg für Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
- Vermittlung von Snowboardtechniken nach neuesten Lehr- und Lernmethoden 
- Erweiterungs- bzw. Vorbereitungskurs zur Lehrbefähigung "Snowboardfahren" an Schulen

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufli-
che Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
Achim Raubuch, Fachreferent DSLV 

Referenten: Marco Schmitt, Gymnasium am Rotenbühl, Saarbrücken 
Christoph Schmitt, Max-Planck-Gymnasium, Saarlouis 

Hinweise: - Anmeldeschluss und Vorbesprechung am LPM: Do, 12.12.2019, 16.00-
17.00 Uhr 
- Abfahrt: 06.02.2020, ca. 15.00 Uhr  
- DSLV-Mitglieder erhalten 20 € der Gesamtkosten (ca. 195 €) bei Vorla-
ge der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Max. Teilnehmer: 20 

A4.181-0990/4 Skilanglauf - Gesundheit erschließen 

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar) 
- Wochenendlehrgang vom 23.01. - 26.01.2020 im Schwarzwald/Feldberggebiet für Anfänger/innen 
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und Fortgeschrittene. Vermittlung von Diagonal- bzw. Skating-Technik als Erweiterung zur Lehr-
befähigung "Schneesport" an Schulen und leichte Skilanglauf-Tageswanderungen. 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche 
Schule, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
Achim Raubuch, Fachreferent DSLV 

Referent: Herbert Schmolze, DSLV Saarland 

Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen, Eltern und außer-
schulische Personen, die Lehr- und Betreuungsfunktionen bei schulischen 
Veranstaltungen übernehmen 

Hinweise: - Anmeldeschluss: 08.01.2020 
- Abfahrt: 23.01.2020, ca. 16.00 Uhr 
- Bitte direkt mit dem Referenten Herbert Schmolze (hschmolze@aol.com) 
zwecks organisatorischer Absprachen in Verbindung setzen. 
- Bei unzureichender Schneelage wird in Absprache ein Ausweichtermin 
angeboten. 
- Diese Veranstaltung gilt auch als Praxis-Baustein im Rahmen der Erleb-
nispädagogik. 
- DSLV-Mitglieder erhalten 20 € des Teilnehmerbetrages (ca. 165 €) bei 
Vorlage der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Max. Teilnehmer: 20 
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A4.181-0990/5 Radfahren im Schwarzwald 

(In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sportlehrerverband - DSLV, Landesverband Saar) 

1. Teil: Vorbesprechung (Mi, 13.05.2020) 
2. Teil: Lehrgang (18. - 21.06.2020) 

 sicherer Umgang mit dem Rennrad oder Mountainbike 

 ökologische, soziale, erlebnisorientierte und gesundheitliche Aspekte beim Radfahren. 

Der Lehrgang zeigt beispielhaft, wie im Schwarzwald Gruppenfahrten mit unterschiedlichen Leis-
tungsanforderungen für Schüler/innen vorbereitet und sicher durchgeführt werden können. 

Schulformen: Grundschule, Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Förderschule, Berufliche Schu-
le, Kindertagesstätte 

Leitung: Marc Zimmer 
Achim Raubuch, Fachreferent DSLVr 

Referent: NN 

Anmeldeschluss: 13.05.2020 

Hinweise: Eine ausreichende Kondition für die 3 Tagestouren (mit dem eigenen Mountain-
bike oder Rennrad/ Tourenrad) wird vorausgesetzt. 
 Anmeldeschluss und obligatorische Vorbesprechung:  
Mi, 13.05.2020(16.00-17.00 Uhr im LPM) 
DSLV-Mitglieder erhalten 20 € des Teilnehmerbeitrages (ca. 195 €) bei Vorlage 
der Teilnahmebescheinigung zurück. 

Max. Teilneh-
mer: 

20 

Ort: Hotel Löffelschmiede, Bruderhalde 36, 9822 Titisee-Hinterzarten 
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DSLV Saar Newsletter 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

wir wollen Sie nicht nur zweimal im Jahr mit unserem Mitglieder-Info über Neuigkeiten im DSLV 
Saar bzw. im Sport und Sportunterricht informieren, sondern zusätzlich einen Newsletter anbieten. 
Den Newsletter wollen wir immer dann, wenn es interessante Neuigkeiten gibt, per E-Mail zusen-
den. Sie selbst entscheiden, ob Sie das wollen oder nicht. Unter dem folgenden Link können Sie den 
Newsletter zu jeder Zeit abonnieren oder auch abbestellen:  

 

Bisher erschienene Newsletter finden Sie auf unserer Homepage unter: http://dslv-
saar.de/newsletter.php  

 

 Der DSLV Saar ist jetzt auch auf Facebook zu finden 
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